
UNIVERSELLE NATURPRODUKTE AUS DER HANFPFLANZE

bi
of

or
m

te
x

FÜR DEN VIELSEITIGEN EINSATZ IN BAUHANDWERK, KONSTRUKTIVEM HOLZBAU UND TIERHALTUNG

kardenband    

stopfwolle 

hanfschäben 
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sind entstaubte, feinfaserige Naturfasern ohne Binde-, Lösungs- oder 
Brandschutzmittel 
beinhalten keine THC-Wirkstoffe und sind frei von Eiweißverbindungen
sind dauerhaft stabil, setzungssicher und unbegrenzt funktionsfähig
sind nahezu resistent gegen Schimmelbildung
laden sich nicht elektrostatisch auf
sind dauerhaft kälte- und hitzebeständig
bringen eine hohe Steifigkeit / Kerbschlagzähigkeit mit sich
haben gute arbeitsphysiologische Eigenschaften
sind trocken zu lagern und einzubauen

Hanfanbau ist nachhaltig und wirkt bodenverbessernd.

KARDENBAND
Dieses Band kann als feinfaseriges Naturprodukt für sehr schmale, linienförmige (Nut- und 
Federverbindungen) oder runde Zwischenräume (Stopfen, Rohrdurchgänge etc.) verwendet 
werden. 

LIEFERFORM
Die Ware wird in Gebinde/Wickeln zu ca. 18 kg (10 kg entsprechen ca. 350 lfm.) verpackt. 
Lieferung nach Gewicht.

STOPFWOLLE
Die Stopfwolle kann zum Ausfüllen von Fugen und Hohlräumen im Alt- und Neubau in allen 
Ebenen verwendet werden. Das reine Naturprodukt ist nicht zertifiziert und unterliegt somit 
keinen regelmäßigen Beschaffenheitsprüfungen. 
Stopfwolle von bioformtex ist setzungssicher und stabil bleibend bei UV-Strahlen. 
Sie kann als Polsterware, Tiereinstreu, als Wärme- / Kälteschutzschicht bei stark unterschied-
lichen Temperaturdifferenzen eingesetzt werden. 

LIEFERFORM
Die Ware wird in Säcken zu je 5 kg verpackt oder als Faserballen bis 30 kg gepresst.

HANFSCHÄBEN
Die zerstoßenen, markigen Weichholzprodukte aus dem inneren Kern des Hanfstängels 
können in überdachten Innen- und Außenräumen als saugfähiger Füllstoff in Verbindung mit 
Ton, Lehm, Kalk oder Wasserglas in unbegrenzter Stärke im Boden-, Wand- oder Decken-
bereich ausgebracht werden.
Weiterhin werden staubfreie Schäben als Tiereinstreu mit aufsaugender, hygroskopischer 
Wirkung universell verwendet. Hanfschäben sind kompostierbar.

LIEFERFORM
Die Ware wird in Ballen zu ca. 16 kg verpackt. Lieferung nach Gewicht.
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Technische Daten HANFDÄMMMATTE HDM 3-10

Bauaufsichtliche Zulassung         Zulassungsnummer
Inhaltsstoffe
Rohdichte 				    EN 1602
Bemessungswert 
der Wärmeleitfähigkeit     [W/(mK)]         EN ISO 10456

Wasserdampfdiffusionswiderstandszahl     EN 12086
Dynamische Steifigkeit s (MN/m3) 	 EN 29052-1
Längsbezogener 
Strömungswiderstand (kPa*s/m)	 EN 29053

Baustoffklasse / Brandverhalten	 EN 13501-1
Maximale Einsatztemperatur (oC)
Biologische Einwirkresistenz      EOTA-Prüfverfahren
Lieferform
Dickentolleranz				   EN 823
Länge und Breitentolleranz		  EN 822

Z-158.10-117
Hanffasern
160 – 180 

0,047 (Holz, z.B. 0,2)

1 –  2 (hohe Sorptionsfähigkeit)
Mittelwert 85

6,0

D-s2, d0
120
Klasse 3
Rollen
3,00 mm bis 10,00 mm (± 10%)
Länge + 2%, Breite + 1,5%

Maße (Dicke x Breite x Länge)
Hanffilzbahnen
  3 mm x 1000 mm x 25 m
  5 mm x 1000 mm x 25 m 
10 mm x 1000 mm x 15 m
15 mm x 1000 mm x 10 m
Andere Zuschnitte auf Wunsch möglich.

Hanffilzstreifen
  3 mm x 100 mm x 25 m
  5 mm x 100 mm x 25 m
10 mm x 100 mm x 15 m
15 mm x 100 mm x 10 m

y
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sind erhältlich als Hanffilzstreifen oder Hanffilzbahnen
werden hergestellt im Trockenverfahren
sind baubiologisch und ökologisch geprüft
zeichnen sich durch ein dichtes Vlies und gute Schallschutzeigenschaften aus 
lassen sich einfach mit Schere, Messer oder elektr. Schneidwerkzeugen bearbeiten
werden eingesetzt zur flächigen Schallentkopplung unter Deckenbeschwerungen
oder unter Parkett-, Laminat- und flächigen Böden
werden eingesetzt zur streifenweisen Schallentkopplung von Lagerhölzern gegen 
Rohdecke oder streifenweisen Schallentkopplung von Trockenbauwänden aus 
Metall- und Holzständern gegen andere Bauteile
werden als Dichtstreifen im Blockbohlenbau eingesetzt
sind trocken zu lagern und zu verarbeiten

Hanfanbau ist nachhaltig und wirkt bodenverbessernd.

bioformtex

Amtsgericht Neuruppin HRB 11036 NP . Geschäftsführung Manuela Geistert
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Zu lassungsgeg€nstand:
Verlegeunterlagen
"Hanfdämmmatte HDM 3-{0 mm"
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Der oben genannte Zulassungsgegenstand wird, hiermit allgemein
Diese allgemeine bauaufsichtliche Zulassung umfasst fünf Seiten.
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ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN

Mit der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung ist die Verwendbarkeit bzw. Anwendbarkeit
des Zulassungsgegenstandes im Sinne der Landesbauordnungen nachgewiesen.

Sofern in der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung Anforderungen an die besondere
Sachkunde und Erfahrung der mit der Herstellung von Bauprodukten und Bauarten
betrauten Personen nach den $ 17 Abs.5 Musterbauordnung entsprechenden Länder-
regelungen gestellt werden, ist zu beachten, dass diese Sachkunde und Erfahrung auch
durch gleichwertige Nachweise anderer Mitgliedstaaten der Europäischen Union belegt
werden kann. Dies gilt ggf. auch für im Rahmen des Abkommens über den Europäischen
Wirtschaftsraum (EWR) oder anderer bilateraler Abkommen vorgelegte gleichwertige Nach-
weise.

Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung ersetzt nicht die für die Durchführung von Bau-
vorhaben gesetzlich vorgeschriebenen Genehmigungen, Zustimmungen und Bescheini-
gungen.

Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung wird unbeschadet der Rechte Dritter, insbe-
sondere privater Schutzrechte, erteilt.

Hersteller und Vertreiber des Zulassungsgegenstandes haben, unbeschadet weiter gehen-
der Regelungen in den "Besonderen Bestimmungen", dem Verwender bzw. Anwender des
Zulassungsgegenstandes Kopien der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung zur Ver-
fügung zu stellen und darauf hinzuweisen, dass die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung
an der Vemrendungsstelle vorliegen muss. Auf Anforderung sind den beteiligten Behörden
Kopien der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung zur Verfügung zu stellen.

Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung darf nur vollständig vervielfältigt werden. Eine
auszugsweise Veröffentlichung bedarf der Zustimmung des Deutschen Instituts für Bau-
technik. Texte und Zeichnungen von Werbeschriften dürfen der allgemeinen bauaufsicht-
lichen Zulassung nicht widersprechen. Übersetzungen der allgemeinen bauaufsichtlichen
Zulassung müssen den Hinweis "Vom Deutschen Institut für Bautechnik nicht geprüfte Über-
setzung der deutschen Originalfassung" enthalten.

Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung wird widerruflich erteilt. Die
allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung können nachträglich
werden, insbesondere, wenn neue technische Erkenntnisse dies
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Elastische, textile und Laminat-Bodenbeläge bzw. die in den
nationale Normen umgesetzte EN 14041 :2004/AC:2006
Parkett und Holzfußböden - Eigenschaften, Bewertung der

Klassifizierung von Bauprodukten und Bauarten zu ihrem Brandverhalten; Teil 1:
Klassifizierung mit den Ergebnissen aus den Prüfungen zum Brandverhalten von
Bauprodukten
Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen; Teil '1: Baustoffe - Begriffe, Anfor-
derungen, Prüfungen
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BESONDERE BESTIMMUNGEN

Zulassungsgegenstand und Anwendu ngsbereich

Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung gilt für die Herstellung und Verwendung der Ver-
legeunterlagen "Hanfdämmmatte HDM 3 - 10 mm" für Bodenbeläge nach DIN EN 140411
und DIN EN 143422 oder ähnliche Beläge.
Die Verlegeunterlagen erfüllen die Anforderungen der "Grundsälze zur gesundheitlichen
Bewertung von Bauprodukten in Innenräumen"3 und dürfen demgemäß in Aufenthalts-
räumen veMendet werden.

Die Verlegeunterlagen erfüllen die Anforderungen an das Brandverhalten von normalent-
f lamm baren Baustoffen.

Bestimmungen für das Bauprodukt

Eigenschaften und Zusammensetzung

Die Verlegeunterlagen in Rollenform müssen aus vernadelten Hanffasern bestehen.
Die Gesamtdicke der Verlegeunterlagen muss 3,0 mm bis 10,0 mm (t 10 %) und das
Gesamtflächengewicht 630 g/m" bis 1550 g/m'(t 10 %) betragen.
Die Verlegeunterlagen müssen die Anforderungen der "Grundsätze zur gesundheitlichen
Bewertung von Bauprodukten in Innenräumen" insbesondere hinsichtlich der Emissions-
begrenzung flüchtiger und schwer flüchtiger organischer Verbindungen erfüllen,

Die Verlegeunterlagen müssen die Anforderungen an das Brandverhalten von Baustoffen
der Klasse E/En nach DIN EN 13501-14, Abschnitt 11b2w.12 oder Baustoffklasse
DIN 4102-82 nach DIN 4102-15,Abs.6.2 erfüllen.
Die chemische Zusammensetzung der Vg-rlegeunterlagen muss mit der beim Deutschen
Institut für Bautechnik hinterlegten übereinstimmen.
Der in Abschnitt 1 genannte Zulassungsgegenstand umfasst eine Gruppe von Einzelpro-
dukten, deren unterschiedliche Dicken und Flächengewichte den in Abschnitt 2.1.1 ange-
gebenen Bereichen entsprechen müssen; sie müssen ansonsten in Aufbau und chemischer
Zusammensetzung identisch sein.

Herstellung und Kennzeichnung
Herstellung

Bei der Herstellung der Bauprodukte sind die Bestimmungen des Abschnitts 2

2 . 1 . 3

2 . 1 . 4

2.2
2.2.1

Kennzeichnung bzw. die in den Mitgliedsstaaten in nationale Normen umgesetzte
EN 14342:2005 + A1:2008

Grundsätze zur gesundheitlichen Bewertung von Bauprodukten in Innenräumen, veröffentlicht auf der Homepage
des DlBt, http://www.dibt.de
Eine Bewertung des Geruches erfolgt im Rahmen der Zulassung nicht.

DIN EN 14041:2008-05

DIN EN '14342:200&09

DIN EN 13501-1:2Q10-' l

DIN 4102-1:1998-5
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Kennzeichnung
Die Bauprodukte, ihre Verpackung oder die Beipackzettel müssen vom Hersteller mit dem
Übereinstimmungszeichen (Ü-Zeichen) nach den Übereinstimmungszeichen-Verordnungen
der Länder gekennzeichnet werden. Die Kennzeichnung darf nur erfolgen, wenn die Voraus-
setzungen nach Abschnitt 2.3 erfüllt sind.
Die Kennzeichnung muss deutlich lesbar folgende Angaben enthalten:
- "[Produktname]"
- Übereinstimmungszeichen (Ü-Zeichen) mit Namen des Herstellers und des Herstellwerks

(kann auch verschlüsselt angegeben werden) und der Zulassungsnummer
- "Brandverhalten: normalentflammbar (Klasse EiEn nach DIN EN 13501-1 oder Baustoff-

klasse DIN 4102-82)"
- "Emissionsgeprüftes Bauprodukt nach DlBt-Grundsätzen"

Übereinstimmungsnachweis
Allgemeines

Die Bestätigung der Übereinstimmung der Bauprodukte mit den Bestimmungen dieser allge-
meinen bauaufsichtlichen Zulassung muss für jedes Herstellwerk mit einer Übereinstim-
mungserklärung des Herstellers auf der Grundlage einer werkseigenen Produktionskontrolle
erfolgen. Die Übereinstimmungserklärung hat der Hersteller durch Kennzeichnung der Bau-
produkte mit dem Übereinstimmungszeichen (Ü-Zeichen) unter Hinweis auf den Verwen-
dungszweck abzugeben.
Werkseigene Produktionskontrolle

ln jedem Herstellwerk ist eine werkseigene Produktionskontrolle einzurichten und durchzu-
führen. Unter werkseigener Produktionskontrolle wird die vom Hersteller vorzunehmende
kontinuierliche Überwachung der Produktion verstanden, mit der dieser sicherstellt, dass die
von ihm hergestellten Bauprodukte den Bestimmungen dieser allgemeinen bauaufsichtlichen
Zulassung entsprechen. ,r
Die werkseigene Produktionskontrolle soll mindestens die im Folgenden aufgeführten Maß-
nahmen einschließen:
- Sicherstellung, dass die im Rahmen dieser allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung

hinterlegte Rezeptur eingehalten wird.
Dazu muss ein Werktagebuch (o. ä.) geführt werden, in dem die eingesetzten Rohstoffe
und Komponenten und deren Mischungsverhältnisse aufgezeichnet werden. Zudem
muss die Bezeichnung und Menge der jeweils produzierten Charge festgehalten werden.

- Durchführung einer Emissionsprüfung über 28 Tage (Abbruchkriterien für 7 Tage können
angewendet werden) einmal im Überwachungszeitraum, vozugsweise am Ende der
Geltu ngsdauer des Bescheides.

- Vierteljährliche Prüfung des Brandverhaltens nach DIN EN ISO 11925-2 an mindestens
3 Proben.

Die Ergebnisse der werkseigenen Produktionskontrolle sind aufzuzeichnen und auszu-
werten. Die Aufzeichnungen müssen mindestens folgende Angaben enthalten:
- Bezeichnung des Bauprodukts bzw. des Ausgangsmaterials und der Bestandteile
- Art der Kontrolle oder Prüfung
- Datum der Herstellung und der Prüfung des Bauprodukts bzw. des Au

oder der Bestandteile
- Ergebnis der Kontrollen und Prüfungen und, soweit zutreffend,

derungen
Unterschrift des für die werkseigene Produktionskontrolle

2.3
2.3.1
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Die Aufzeichnungen sind mindestens fünf Jahre aufzubewahren. Sie sind dem Deutschen
Institut für Bautechnik und der zuständigen obersten Bauaufsichtsbehörde auf Verlangen
vorzulegen.

Bei ungenügendem Prüfergebnis sind vom Hersteller unverzüglich die erforderlichen Maß-
nahmen zur Abstellung des Mangels zu treffen. Bauprodukte, die den Anforderungen nicht
entsprechen, sind so zu handhaben, dass Verwechslungen mit übereinstimmenden ausge-
schlossen werden. Nach Abstellung des Mangels ist - soweit technisch möglich und zum
Nachweis der Mängelbeseitigung erforderlich - die betreffende Prüfung unverzüglich zu
wiederholen.

Bestimmung für die Ausführung

Bei der Verwendung der Verlegeunterlagen ist die jeweilige Verarbeitungsanleitung des Her-
stellers zu beachten. Die Verarbeitungsanleitung ist beim Deutschen Institut für Bautechnik
hinterlegt.
Der Verbund aus Verlegeunterlage und darauf verlegtem Bodenbelag gilt als normalent-
flammbar, sofern der Bodenbelag mindestens die Anforderungen an das Brandverhalten von
Baustoffen der Klasse En nach DIN EN 13501-1 oder der Baustoffklasse DIN 4102-82 ertü\ft
und entsprechend gekennzeichnet ist. Dabei sind die für Verlegeunterlage und Bodenbelag
geltenden Randbedingungen (Untergründe, Verlegeart etc.) zu beachten.
Der Nachweis höherwertigerer Brandverhaltensklassen nach DIN EN 13501-1 oder
DIN 4102-1 für den Verbund aus Verlegeunterlage und Bodenbelag ist mit dieser Zulassung
nicht erbracht und bedarf eines gesonderten bauaufsichtlichen Verwendbarkeitsnachweises.

3.2
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Einbauvarianten für Hanffaserdämmfilze
flächenaufliegend und/oder streifenaufliegend

Variante A

Variante B

Variante C

Variante D

Oberbelag
Dämmfilz
Tragflächenwerk
Tragbalken

Oberbelag
Dämmfilz
Sperrfolie
Estrichschicht
Bodenplatte

Oberbelag
Lagerholz
Entkopplungsfilz
Tragbalken

Oberbelag
Dämmfilz
Oberbelag/alt
Lagerholz
Entkopplungsfilz
Tragbalken



 Infoblatt – Stopfdämmung 

Hanffasern bestehen zum größten Teil aus Zellulose. Die Einzelfasern ( Elementarfasern) sind  
über Lignin / Pektinverbindungen zu Faserkollektiven verbunden. 
Hanffasern enthalten keine Eiweisverbindungen die von Motten oder anderen Insekten befallen  
werden. Die Verwendung als Baustoff ist zweckmäßig und gut geeignet, wenn folgende Hinweise
bei der Lagerung / Verarbeitung beachtet werden. 

    Das Naturprodukt ist „diffusionsoffen“ zu lagern u. einzubauen. 
    Die Stopfdämmung sollte in einer Dichte von ca. 50-60 Kg / m³ eingebaut werden. Erst durch 
      diese höhere Dichte ist der Brandschutz ( B2 ) ausreichend hergestellt.  
    Feucht u, naß gewordener Dämmstoff ist zu trocknen und kann anschließend problemlos  
      eingebaut werden. Feucht gewordene Flächen trocknen auch in der Tiefe aus, wenn eine  
      ausreichende Belüftung erfolgt. 
    In unbelüfteten Kellerräumen ist Stopfhanf nicht einzusetzen !  
    Restbestände der Naturfasern, die nicht mehr verbaut werden können problemlos unter Dach
      aufbewahrt werden. Die Naturfaser ist kompostierbar / Bodenverbessernd. 
    Mit Hanffasern geschlossene Hohlräume können abschließend flächig geschlossen werden.  
    Die Hanffaser ist hygroskopisch und mit dem Baustoff Holz vergleichbar. 

                    Technische Daten / Eigenschaften der Hanffaser 

        Dichte, spez. Gewicht:                                          1,45   gr/cm³ 
        Zug / Reisfestigkeit                                         1100         N/mm² 
        Faserfestigkeit                                                 35 – 110  cN/tex 
        E. Modul                                                         bis zu 95    N/m² 
        Temperaturbeständigkeit                                bis zu 260 ° C 
        Dehnungsverhalten ( Zustandsabhängig )          1,5 – 5     % 
              
Die Wärmeleitfähigkeit ist sehr gering u. liegt bei ca. 0,044 W/mk²  daraus erklärt sich der gute  
Dämmeffekt. Das Naturprodukt ist nicht zertifiziert und unterliegt somit keinen regelmäßigen 
Beschaffenheitsprüfungen. Die Ware wird in Ballenform ( 30 Kg je Ballen ) bei gering benötigten 
Mengen in Säcken ( 5 Kg je Kunststoffsack ) geliefert. 

Manuela Ludwig



Druckbeanspruchung und Formbeständigkeit der Hanffaserdämmfilze

Nach Euopäischer Norm wird die Formbeständigkeit auf Grundlage der EN 1605, die Druckbeanspruchung
auf Grundlage der EN 826 und das Punktlastverhalten nach der EU-Norm EN 12430 bestimmt. Zur 
Erlangung der Bauzulassung (DIBT) sind diese Bewertungen nicht zwingend erforderlich. Deshalb wurden 
sie auch nicht in das Bewertungsprofil mit einbezogen. 

Eindrückverhalten bei Hanffaserdämmfilze in 3 mm Warenstärke

Bei einer statischen Belastung von 1600 N / m² (1,6 kg je 1 dm²) oder auch 100 x 100 mm tritt eine 
Dickenreduzierung (Warenstärke) von 8 % bis 20 % ein.

Eindrückverhalten bei Hanffaserdämmfilze in 5 mm Warenstärke

Bei einer statischen Belastung von 1600 N / m² (1,6 kg je 1 dm²) oder auch 100 x 100 mm tritt eine 
Dickenreduzierung (Warenstärke) von 6 % bis 18 % ein.

Eindrückverhalten bei Hanffaserdämmfilze in 10 mm Warenstärke

Bei einer statischen Belastung von 1600 N / m² (1,6 kg je 1 dm²) oder auch 100 x 100 mm tritt eine 
Dickenreduzierung (Warenstärke) von 5 % bis 15 % ein.

Bei diesen Werten ist die Stichdichte und Sorptionsfeuchte des Filzes nicht berücksichtigt. Das ist 
unerheblich, da bei Feuchte / Trockenlastwechseln der Dämmfilz auf Grund seiner natürlichen 
Eigenschaften die gewünschte Rückstellfähigkeit der Faser beibehält. Außerdem wird der Dämmfilz sicher
nicht im feuchten Zustand eingebaut. 

Manuela Ludwig




